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Sparte „Intermodal“
erfreut die HHLA

Kombinierter Verkehr Die Hamburger 
Hafen und Logistik AG (HHLA) freut 
sich über ein sattes Wachstum ihrer 
Intermodal-Verkehre. 2006 wurden 
rund 1,5 Mio. TEU befördert – 19 Pro-
zent mehr als im Vorjahr, berichtete 
HHLA-Vorstand Klaus-Dieter Peters 
kürzlich in Hamburg. „Das Mengen-
plus liegt sogar deutlich über dem des 
Umschlags unserer Containertermi-
nals“, unterstrich Peters.

Spitzenreiter beim prozentualen 
Zuwachs im HHLA-internenen Ran-
king ist Combisped, die Zugverbin-
dung zwischen dem Hamburger Ha-
fen und Lübeck. Hier ist das neu ge-
baute Container Terminal Lübeck 
(CTL) inzwischen als Start- und Ziel-
punkt fest verankert. Auf dieser Achse 
wurden 2006 rund 111 000 TEU beför-
dert – ein Plus von 88 Prozent.

Sehr erfolgreich war auch das Pol-
zug-System, das inzwischen bis nach 
Kleinasien aktiv ist. Hier wurden im 
Berichtsjahr rund 120 000 TEU und 
damit 60 Prozent mehr transportiert. 
Auch die Container-Trucking-Tochter 
CTD legte kräftig zu: um 20 Prozent 
auf 180 000 TEU.

Transfracht schaffte im Berichts-
zeitraum 869 000 TEU und damit 
12 Prozent mehr. Das Zugsystem Me-
trans (Tschechien, Ungarn, Slowe-
nien) steuerte nach einem Mengen-
plus von 10 Prozent 245 000 TEU zum 
Gesamtergebnis bei. DVZ 22.3.2007 (eha/kl)

VTL: Loxx wird
Regional-Hub West

Spedition Die Stückgutkooperation 
VTL Vernetzte-Transport-Logistik 
GmbH verlegt zum 1. September 2007 
ihr Regional-Hub West von Eschweiler 
nach Gelsenkirchen zur Speditions- 
und Logistikgruppe Loxx. Gleichzeitig 
wird das Unternehmen VTL-Partner. 

Für die Verlegung des Hubs spre-
chen mehrere Gründe, so VTL-Ge-
schäftsführer Andreas Jäschke. Neben 
der zentralen Lage sowohl im deut-
schen als auch im europäischen Netz 
werde VTL von der Anbindung an die 
Ostverkehre von Loxx profi tieren. Zu-
dem verspricht er sich eine Optimie-
rung der Verkehrsströme sowie mehr 
Tonnage.

VTL verfügt über 95 Depots: 79 in 
Deutschland und 16 in elf weiteren eu-
ropäischen Ländern. Zum Starttermin 
1. September werden in Gelsenkirchen 
nachts rund 300 t umgeschlagen. Im 
Zentral-Hub Fulda werden jede Nacht 
zirka 900 t abgewickelt. DVZ 22.3.2007 (la)

 www.vtl.de
 www.loxx.de

ADAC-Pannenhelfer 
häufi ger im Einsatz

Straßengüterverkehr Die Zahl der Pan-
nenhilfeeinsätze des ADAC TruckSer-
vice ist 2006 kräftig gestiegen. Rund 
114 000 Einsätze in ganz Europa mel-
det die ADAC-Tochter, fast 40 Prozent 
mehr als im Vorjahr. 

Die durchschnittliche Ausfallzeit 
vom Notruf bis zur Weiterfahrt lag 
nach Angaben der Pannenhelfer bei 
2,5 Stunden. In über 90 Prozent der 
Pannenfälle handelte es sich um ein 
Fahrzeug mit mehr als 7,5 t Gesamt-
gewicht. 

Hatte bisher die Service 24 GmbH 
in Laichingen den ADAC TruckSer-
vice mit seinen knapp 13 000 Ser-
vice-Stützpunkten in Deutschland 
(24-Stunden-Dienst: 8500) betrieben, 
so hat das Unternehmen umfi rmiert: 
Als ADAC TruckService GmbH & Co. 
KG wird die Dachmarke ADAC stärker 
hervorgehoben.

Der ADAC TruckService bietet seit 
1980 Pannenhilfe für den gewerb-
lichen Güter- und Personenverkehr 
an. Um europaweit tätig sein zu kön-
nen, hat sich der ADAC TruckService 
mit 20 führenden Pannenhilfeanbie-
tern im europäischen Ausland zusam-
mengeschlossen. Über die Organisa-
tion Europe Net S.A. mit Sitz in Brüs-
sel stehen insgesamt 40 000 Service-
Stützpunkte in 40 Ländern Europas 
zur Verfügung.  DVZ 22.3.2007 (la)

Barig will 
stärker mitreden

Luftverkehr Die Fluggesellschaften 
wollen stärker in die Diskussionen 
bei der luftrechtlichen Planung in Be-
zug auf Betriebsbeschränkungen mit-
reden. Diesen Anspruch hat Andreas 
Kretzschmar, Chairman des Board of 
Airline Representatives in Germany 
e.V. (Barig), auf dem „Speyerer Luftver-
kehrsrechtstag“ formuliert. „Gerade 
im Dreiecksverhältnis von Flugha-
fennachbarn, Luftfahrtbehörden und 
Flughafenbetreibern werden die Air-
lines als eigentliche Nutzer in der Dis-
kussion nicht ausreichend gehört.“

Der Zwang zu einer effi zienten Nut-
zung des Produktionsmittels Flug-
zeug sei hoch und Betriebsregelungen 
an Flughäfen Gegenstand unterneh-
merischer Entscheidungen für oder 
gegen einen Airport. Zudem spiele der 
Umweltschutz eine wesentliche Rolle: 
Überlastete Flughäfen und subopti-
male Flugrouten erfordern Umwege, 
durch die ein erheblich höherer Kero-
sinverbrauch entsteht. Mit dem Ein-
satz neuester Fluggeräte, der Verein-
heitlichung des europäischen Luft-
raums, sorgfältiger Abwägung und 
schneller Entscheidung zum Ausbau 
der Infrastruktur am Boden und de-
ren zeitlicher Nutzung könnte eine 
CO

2
-Reduktion von bis zu 12 Prozent 

im europäischen Luftverkehr leicht 
erreicht werden.  DVZ 22.3.2007 (ma)

Mühlberg kann 
Elbehafen bauen

Binnenhäfen Der Elbe-Hafen in Mühl-
berg (Brandenburg) kann ausgebaut 
werden. Das habe die Stadtverord-
netenversammlung mehrheitlich be-
schlossen, teilte Bürgermeister Die-
ter Jähnichen am Freitag vergangener 
Woche mit. Regionale Firmen, vor al-
lem der Windkraftanlagenbauer Ves-
tas in Lauchhammer, drängen auf den 
Ausbau des Binnenhafens für den Um-
schlag von Gütern.

Mit dem Eigentümer der 1998 
stillgelegten Anlage, der Elbekies 
GmbH, wolle man über einen Pacht-
vertrag mit einer Laufzeit von 25 Jah-
ren verhandeln, berichtete Jähnichen. 
Erst dann könnten Fördermittel fl ie-
ßen. Da der Hafen erweitert werden 
müsse, werde die Stadt gemeinsam 
mit der Kreisverwaltung den entspre-
chenden Flächennutzungsplan über-
arbeiten. Für den Transport zum Ha-
fen solle die Mühlberger Ortsdurch-
fahrt verlegt werden.

Das Land habe zugesagt, die Pla-
nung und den Bau der Zufahrtstraße zu 
fi nanzieren. Von Mühlberg aus sollen 
unter anderem Rotorblätter von Vestas 
sowie Kies verschifft werden. Probe-
Verladungen mit 44 m langen Flügeln, 
deren Landtransport problematisch 
ist, waren im vergangenen Herbst 
erfolgreich verlaufen.  DVZ 22.3.2007 ( jpn)


